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74 Pie EGifenbahnlinie Thahveil-Bug.

muf al altes, intevefjantes Ghavafterftidichen allen deren
nteil abgewinnen, die in unjerm Land nid)t nur die
jdhone Natur, vielmehr aud die gefdhichtlichen Heugen
der Bergangenheit fennen lernen wollen. Dag fleine
Rug mit feinem alten, funfjtooll audgejdmiicten Ratz
haus, in dem die Edtlichen Glaggemdlde prangen, mit
dem Reughaus, wo die alten Giegesfahnen fniftern, mit
ver Gt. Osmwaldstirde, dem jdweizerifhen Schmuc:
taftdhen der Spdtgothif, den grauen Tlivmen, aug denen
man nod) die Seufzer der als Heren gefolterten Fraien
3u horen vevmeint, vedet Binbde alter Gejchichten. Dazu

bes Sugerfeed von einem Azuv, daf fig fein anbdrer
Gee mit ihm meffen fann,  Hinter dem Stadtden
poriiber domnert der Wagengug der  Bug: Soldau
Bahu, die ald eine Fortfepung der Linie Thalweil-
Rug den Anjdhluf diejer an dte  Gotthardbahn ver=
mittelt.

Sn anberthald Stunden von Biirid) in Sdywys
oder Brumnen, im Herzen der Mrjdweis, in der gletchen
Reit von den Geftaden ded Bierwaldftdtterfeed im grofen
Handeldz, Indbuftries und Kulturemporium ded Landes.
Das ift die neuejte Errungenjdaft der jehwetzerijchen

ift jeine Maturumgebung voll Qichlichteit, der Spiegel  Eijendbahniechnit. a
I~ f—— e P *) 22
= V\/\ = <g1ne Qﬁt’aﬁil S Nachoruct verboter,

cierlich — jo qut al8 e3 thm
mdglicy war — (dutete dasd
alterheifere, ftanbige Sloct=
lein der Kapelle von Steg:
alp die Hl. Mefje aus. Auf
der weiten Alp lag die
lautlofefte Sonntagsitille;
eingig  die  gefdywdpige
Sdjelle lief ihr Sebinmmel
fiber die Matten gehen und
an den Feldwdnden vers
hallen, die den Alpgrund
jamten. Dev Sonne fieg=
haftes Goldfeuer flammte
aus wolfenfofem
o SHimmel. Die in
A Jteujdnee gleifen

W den Fivme  und
Bergjpiten jdies
nen der weifien
Glut wieinSehn=
fudt entgegen u
wadhjen, und das
fiiv alle Cwigleit
fefte Gemdand und
®emiuer, fo da3 grime Mattenland auf

E e allen Seiten 618 auf einen jhmalen Duvd)-

= & P gang im Norden umjchlof, ftand wie in
R goldenem Brand.

= Die Stegalphittten, o wetterbraun und

alt fie ftch vom griinen Land Hoben, jaben
ausd, ald trigen fie Sonntagsjtaat. Die feudhtende
Fageshelle, felbjt der Gaden morjdhes Sebdlt verfdhdnend,
legte etnen Schimmer von Sauberfeit und Wohlhabenbeit,
ber nidht gang echt wav, fiber den avmfeligen, weltver
lafjenen Ort.

Solcher Anficht jdhien dasd Gamma = Marie  3u
fein; denn ein heimliher Spott judte um ded jungen
Maitlis Mund, wifhrend 8, an die baufillige Stein-
plattenftiege, die zur Thiiv der vaterlichen Hittte fithrte,

*; %e:;rﬁbnlé.

Von Grnft Zahu, Gdjchenen.

Alle Nechte vorbehalter,

gelehnt frand und die Blide an den neun Wohngebduden,
bie ben Ort audmadten, voritber gleiten und in die,
noch in favgem Sunggras jtehende Ehene hinausjdeifen
liefs.

Das Midchen war jhlant und frdftig gebaut; fnapp
und wobl jaf das jelber gervobene und gefdhneiderte jhmuct-
{ofe Kleid. Daf dag Meavie von den fieben, juit Heiratd=
fihig gewordenen Weibddhen von Gtegalp dag jdonite
war, war um fo weniger ein TWunbder, al8 dag Geficht
mit dem jdhmalen Deund, der feinen, leicht gebogenen
Naje und den unter jharfen Brauen gldngenden, dunteln
Yugen aud) andevdiwo fic) hatte meffent ditrfen.

Marie ftand und gucte ein wenig verddytli) und
wie in innerer Freude unrubig in die Runde, @3
war barhaupt. Die Sonne jdyien ihm auf dag braune
$Haar, und in dem Lidhtftrahl oder vor Ungeduld rdteten
fich die etwad bleichen Wangen per Harrenden. Daf
fie wartete, verriet uweilen ein fliichtiged Spiben, das
ber grauen, viffigen Sapellentir galt. Der Sloden:
jdhwengel avbeitete fich nod immer am flangarmen Gr3
ab und die Thitr verfdhlof nod) den Rawm mit den An=
dachtigen. 1nd unbewupt zertuiillte das Marie einen Brief,
St ¢8 in ber vauh gejchafften Faujt hielt. Der Kaplan
beielt ihr die Rivdginger u lange.

Gndlid) tnarrten ritben die rojtigen Angeln. Knir=
jchend fubhr das baufdllige Tphorcdhen aus einander und
gewdfrte der Schar der Sldubigen einen jdhmalen Durd)
laR.  Jhm entrann das ganze Stegdlpler Bolf, Manner,
Teiper und Kinder, an die vierzig an Iahl. Wenige
waren bem Gottesdienft fern geblieben.

Das Maitlt an der Treppe that ploplid), ald Hatte
dber Bufall e8 juft vor bdie Hiiite gefithrt, Mit Dber
$Hand das weidye, leicht wellige Haar am Kopfe uvile-
ftreichend, wendete e Dder Rirdygdngeridhar den Ritden
und ndferte fidh) langjam der unterften Treppenjtufe,
jeheinbar um ing Haus su treten. Da Hhob unter jenen
eine Bewegung an.  Dag Gamma=Mavie horte jeinen
Namen wie in Grftaunen und Unglauben von ver:
jjicdenen Stimmen wiederholt, Sleic) darauf drehte o3
fih nach den NRedenden um.’
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Bon den Bauern Hatte fich ein Fleiner Teil erftrent.
Gin paar Rinder ftrichen an dem Maitli voriiber; aus
ihnen Dlieb ein hellaugiger Bub ftehen und fragte, weit=
offnen Mundes die Untwort erwartend:

Wit €8 wabr, gehit fort?”

Dag Mavie nidte und beadhtete den fie in fajt
furdytiamer BVerwunderung Anftarrenden nicht weiter.

Jndeffen war die Schar der Grwachienen Heran
gefommen; an der Gpite drdngten die Weiber,  Sie
umgingelten das Maitli in nidht gu ddmpfender Neugier.
Bieljtimmig flang die Frage von vorhin:

oIt €8 war, gehit fort?”

Gelaffen ladpte die Braunhaarige.

yNatlielic) geh ih) und morgen jehon.”

Sie hob den gerfnitterten Brief mit einer trivmphic:
renden Handbewegung.

o Der ift geftern fommen von Mailand! Der BVater
bat ihn *orac)t von der Pojt yFrutt, Sie jdhreiden, idh
folle nur abreifen, fie Yatten jhon Ftun fiiv mich und
'8 werd” mir g’fallen im LWeljdhland und in der grofen
Stadt! Und Lohn befomm ich auch rechten! Und — 3riict
fann id) immer, wenn’s miv nicht g'faltt!”

Ginige aus der Schar der Aelpler machten bedenkliche
WMienen,

#Aber die weit’ Reif’,”
hintern Jeihen zur Warnung.
~ Der fteinalte Trejdhen-Toni Hatte geredet, der in den
langen Jabren feines Lebens nie weiter alg 63 zum
Thal-Pavrdorf Frutt gefommen war. Ein paar LWeiber
brehten fich nach der in fid zujammengefdrumpften
Gejtalt ves Avmengendffigen um, Sr neigte den haflidyen,
gelbgrau umbaavten Schidel in jhmwever Sorge um die
abtritnnige Stegilplevin, Und ,Jefus, Jejus” murmelten
die Weiber ihm Beifall,

Gine qus Ddenen jhobd ihren feiften, in feierliches
Sdhwary gepitliten Leib dem Marie ndher und gedachte
e WMadptoort gu veden, da fie der Divne Firmpathe
gemefen,

. /®red’t Bajt jdhon lang davon, aber ’glaubt Hah’
1’8 niel — Wenn b’ gebit, follt’ man dich vogten !”*)
fdalt fie,

Dag Marie gucte die Achjeln.

o Miv gfall’s jest einmal, 3'gehen” beharrte es.

#Wenn id) didh whr, Sobfideli, Jo wird’ i) meinem

aitli geigen, wad ihm gfallen mitft”, Garidhte cin
f)@ft&mmiger, rotbdrtiger Bauer, dem der Grodbian aus
den unrufigen Augen jah. Geine Rede galt Hem Alten,
Ibnel‘ aus dem Haufen -an des Miaddhens Seite getreten
ar,

. Diefer, der Johann Fidelis Gamma, jdielte jein
“genwilliges Rind an, that einen Seufjer und ftieq
gedanten(os 3mei der Treppenftufen empor. Dann wendete
der jdhmachtige, von ewiger havter Wrbeit leicht vornitber
ereugtg Aelpler ficdh um.  §n jeinem Hageren Gefidt,
S wie in Stitrmen gedunfelt und verwittert jdhien,
gudte s, eine Bewegung, die ein Aufichluchen gewejen
Vave, wenn Her Pitte flennen Ednnen. Sleidh davauf
3wang er fid) su einem gutmiitigen Ldcheln.

. 138, DA find Balt fo Sacjen. Wann eing ftieven™)
g",, 1o famnjt lang reden. — S der Wodhe wei —
dreimal it 8 quPs Stocli dort ¢ ftiegen, 5" Maitli”,

flang ¢8 aug einer dev

**) Bevormunpen.
£ : .
) Seinen Witlen durchieen,

Gine Grabi. 75
— ev wied auf einen der ewigen Warttiivme, welde
die Sonne verfldrte — ,nur dafy es hat fonnen aus-
[ugen nad) dem offenen Land. Beng fei’s ihm dabie,
hat's immer g'tlagt! €8 fei ihm, wie wenn’s durd
’VBerg durd) mitft fehen fomnen. 1Und es Hat Yalt
tein’ Nuph ’geben, bis ed den Weljhen Hat fchreiben
ditrfen, die hie oben g'wefen {ind den lesten Sommer! —
©o mag’s denn gehen, i) will’s ihm nicht miggdnnen!
S’wird {don wieder heim Fommen!”

Des Johfidelis leidht ergrauter furger Spisbart zittevte,
al8 er audgeredet hatte. v verbifp mit Mithe eine neue
Gefith(8mallung.

Aus dem Haufer jdholl abermalen eine vermurfsvolle
Stimme,

,Die fed)d dltern &jdwifter find dodh) aud) 3'frieden
daheim,”

Der aljo gerufen, der bleihwangige Schulmeifter, in
jeiner Freizeit Kithfnedht beim Hablihen Switeftbautern,
dudte jih. G hatte jonft nidt mitgureden in der Alp,

Aber diedmal fand er dodh Beifall,

SUnd jeit Menjdhendenten ift fein Stegdlpler aus-
g'wandert”, fpann der Haufe ved Lehrers Gedanten aus.

» ) will ja gar nicht audwandern! S fomme dann
jdhon wieder — — einmal”, ziirnte Has Marvie. Die
Sadje war anderd audgegangen, ald e3 gemeint Yatte,

Davaufhin und angefichtd der Ungnade Hed Maitlis
vergog i) die Schar der Natbereiten langjam, unter
einander flitfternd einige, andeve mit fHllen Blicten des
Bedauerns auf die Frede.

,Did) jtraft der Hervgott”, murmelte die Dittli=
Babe, die Firmpathe, indem fie {ich tvollte.

Der Trejdjen=Toni aber fafte in der Hofentajdhe den
Jofenfrang und ftammelte im Davongehen ein pater
noster zu ded Maitlis Gunften.

Der Gamma war ind Haud getveten.  Sulest fand
ftch dag Marvie allein auf der Tveppe. Auch) ed wollte
jich sur Stube wenden; da fah e8 drithen am Kaplanhaus
einen hochgewadhfenen Burjden mit dem geiftlichen Herrn
einer eifrigen Unterhaltung pflegen. Und gleidh) davauf
nderte fich thr der Kaplamn.

Der Junge jdhlenderte inded am Pfarrhauje Hin
und her. Dann ald er nad) einer Weile bemerfte, daf
aid) der Hodywirdige fich wieber verabjdyiedete, fhritt
er fefber heran.

Der Kaplan, ein alter, durd) jdhabige Halbamtdtracdt
feine magere Pirinde vervatender Priefter, dem ein jhmubig
grauer Bart auf die gritnfdhmwarze Wejte fiel, Hatte umjonjt
feine Redefunjt an dag Maitli verjhmwendet, Audh dem
Herrn und Hivten gegeniiber beharrte die Hartnddige
auf threm Borhaben. Und aud) dem Kaplan war jhlieRlicy
nur ein: jo BelP dir Der Herrgott, daf 3 div gut
gebe” und der Riiczug geblieben,

Dag Gamma=Marie Hatte die Stirne gevungelt, als
8 nunmehr den Bauern ndher fommen fah. Wiederum
madyte e8 fih an der Hausdtreppe ywei Stufen Hiher
empor,

Gin herrifdhes , I hatt’ dod) auch nod etwas 3'agen,
du”, bielt die Ungeduldige nodh guviick.  Mit unfreund-
ligem Seficht, die Hande auf dem Riicen, fam fie Herad
und trat vor den Burjden,

p9aft miv jest den Kaplan aud) nod) ang’hest?”
madyte fie ihrem Jngrimm Luft.



6

SWenn eind frant ift, mufy man ihm den Doftor
jhicen”, gab der Bumann=Cepp uvitf, der fidh) feit
der lepten Kivdweih rithmen fonnte, dem Gamma-Marie
ndher ju ftehen. Wenigjtens Hatte fte ihm, freilich nod
unter dem Siegel -der Verfdwiegenheit, in die Hand
verprochen, daf fie ihn — dann einmal Yeivaten wolle.”

Gr war fein Hibjdher Buridye; feine jehnige Seftalt
jhien BHager, und feine Bewegungen waren edig und
ungelent; aber in feinem gelblichen Geficht mit den ein-
gefallenen LWangen war ein Auddrud ehrlider Kraft
und guten Willend, und die Augen Hatten einen Schein,
in den man gerne jdhaute. Ueber ded Sepps offenem
Blict vergaf man jein abjtofended Aeugeve, den haglichen
fhmarzen Shnurrbart, der hangend den Mund verbdectte
und das borjtige Haar, das {id) nad) allen Windridhhungen
ftrdubte. Auch das Warie wufte wohl genug ded Bauern
Bravheit vor feinem Wusdfehen zu jchaken, und die nad
der Frembde Oegievige Dirne fand nidhts nativlicdher, al3
daf fie fbers Sahr guviit Fommen werde, dem Bumann
jein Weib zu werden. Daf der auf fie warte, defjen
war jie ficher genug.

,Sd) braude feinen Doftor”, murrte das Wiaitli
auf de8 Seppsd Jebde.

Der aber ftemmte die Hinde in die Hitften und fabh
fte fejt an.

LAuf 9’Qeut Hajt nidht ¢’(0dt,” begann er laut wund
barjd. ,Der Kaplan Hat dir deinen Gigenfinn aud
nidyt austveiben fonnen, und was icdh div geftern 3’Abend
g’fagt Hao’, ift alfo aud) in den Wind g’redt g'wefen!
— Gebjt alfo? Gehft wirvklich?”

,Natiielig!”

S Warum — warum? — — So hajt mid) Fum
RNavven ¢’Habt?”

Ghvas in feiner Stimme ging dem jungen Ding ansg
Herz. Sie trat ihm ndher und fagte utvaulid), die
Hand auf feinen Wrm legend:

,Sdimpf jept nidht! Alle find ung’fricven! Du
Eonnteft mir doc) gute Neif’ wiinjdhen, wo dweiBt, wie
s mid) g’liftet einmal fort 3’geben und wo — D’ dod)
fidger b1jt, daf id yrvitk fomme.”

,Bin i) fidher?” fragte er, feine inneven Zweifel
nidyt verbergend.

,Sak, vedete fie einfach und fah ihn an, dafp ihm
gang jehwindlig wurde vor Gt

Grjt vecht Fonnte er nun nidt begreifen, daf fie ihn
verlafjen wolle.

,Geh Do) nidht”, bettelte er demiitig, gany feiner
jhroffen, tvocenen Art entgegen. ,Sei dod) 3'frieden
dabie! Qug die Berg an und 3’Land und unjeve Hiitien!
Da 6ift immer daheim g'wefen! Weeinft, du mitfjeft
nicht mehr dran finnen, wenn d'fort bijt? Meinjt 8’5Heim-
weh fomm dir nidht aud)? — Bleib dod) da, Maitli! '8
madyt miv ngfjt, wenn D’ gehit!”

Dem Langen Gefellen war wafhrhaftig eine jonderbare
Feudhte in die Augen gefommen, wihrend ex jeinen Schap
3u fibevveden fudhte. Das Maitli ladhte, al3 er geendet
Datte.

, Auf's R'riictommen frew’ i) mid) jebst jhon — 8 ijt
wafhr! Aber fort muf iy jept einmal und fort will idy!
Nachher fann i) lang gnug in dev Alp figen!”

Der Sepp ftiep die Faujte in die Tajdjen feiner
rauhhaarigen Hofen. Gine duntle Rote ftieg ihm in

Ernft Bahn:

Eine @rabi.

bie Wangen. 3 war ihm, al3 mitfte er ein Wort finben,
weldhes hm die iebjte juriikhalten fonne, und dodh fiel
ihm feine Silbe mehr ein. Sorn und Angjt jagten ihm
alled Blut ju Kopf. ,

Das Maitli blied nod) einen Augendli jhmweigend
vor ihm ftehen. Dann wandte ¢3 fid) ploplid) und lief
ihm davon, im Sturmdritt Treppe und Haus gewinnend.

S Movgen frith wenn d'Sonn’ aufgeht fannft miv
adie fagen,” vief fie ihm fdon Halb in der Thiw
nod) .

Dann ftand der Sepp und Hatte ein Gefithl, als
ginge ihm die Welt unter. Wie einer, der im Shlaf
wandelt, jdlich er fid) darnach Heim,

ALs die Sacten ded Gebirgd im Morgenlicht 3u glithen
begarnen, jdhied dag Gamma-Marie von Stegalp. Ein-
selne bleiche Sterne ftanden nod) am 6Hlagblauen Himmel
und erlofdjen in der Helle, die thalein flof. Gin jdharfer
Quift jtrich iiber die Matten und blied wm ded Maitlis
Wangen, wihrend e8 mit dem Gamma=Johfideli und
einem der Britder, der ihm die Kijte trug, alpauswirts
jehritt,  An den Hittten ftanden die Welpler, Mdnner,
Weiber und Kindber wm den Kaplan gejdhart; Feines
Batte doch) beim Ab{hicd gefehlt. €8 war ein Winfen
und Rufen, das die Scheidende bHis yur Alpgrenze ver=
folgte.

Wo der Fuppfad aus den Matten bog und ind Gefels
verfdwand, ftand der Bumann-Gepyp.

,So abdie, du,” fagte er unjichern Tonesd, faum daf
die Dreie an ihn gefommen waven. Er ftrecte dem Waitli
dbie breite Hand hin, die beiden WMdanner iiberjehend, als
waren fie nidt auf der Welt,

1nd diefe fehritten feiner nicht achtend weiter in
ftummer Bavmberzigeit. So blicvben dad Wavie und
der Sepp fitr einen Augendlicf allein.  Bu veden wufte
freific) feines ein Wort. Aber dad Weaitli hob den
Qeib und die runden Arme und — dem Sepp jtand
pas Hers fHIL vor freudigem Schrect — Fitfte den tritben
Auges Stehenden, ald wdven fie jhon immer jo gewejen
su einander. Davauf driicften fie fid) die Hinde und
jchicden ohne Gruf oder Wunjd), aber dod) einanbder
verfproden, al3 BHatte dev Pfavver fie ujammengegeden.
1nd von da an jdhritt dag Maitli leiht und mit eitel
Freude im Herzen talwdrtd; und der Bauer trollte jid)
qur Alp zuviic, bald Has Lacdjen und Hald das Flennen
verbeifend, ,juft wie ein Navr,” dachte ex bei fidh jelber.

IL

Bweimal jhon Hatte dag Stegdlpler Maitli heim=
gejdhrieben. Der Johfideli hatte die jcywer entzifferbaren
Sdriftiticfe jereilen Gemeingut werden lafjen.  Sur
Feterabendftunde, wenn die Aelpler fidh, wie e8 jo Sitte
war, um a8 Kaplanhausd jdavten, hanbdigte. er fie dem
Geijtligen ein, dafp er fie den Bauern und ihm felber
su Gehdr bringe. Da Hocdte das Volf Herum, bdie
Manner, die Pfeife wifden den Bdbhnen, bdie Weiber
mit irgend einev groben $Handarbeit ihr Faulen be-
mantemd, und laujcdhten jo andichtig, wie der Kaplan
fte Gonntags in der Predigt nie erfand. Der faf auf
der oberften Gieinplatte jeiner $Hausdtreppe, hing die
ditrven Beine mit den fdhwer und grob bejdhuhten Fitgen
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m Biifeli von Biein,

Dodh fitst das tolle Fiifeli
2Auf der Bride 3u Stein am Rhein,
Rot glimmien die fraujen Lodchen
3m fablen Sternenjchein
Und mit luftigen Sippen pfeiit fie
Der {hmollenden Ladt ein Lied,
Schlagt den Taft mit den fleinen Siifchen
Ueberm Strom, der gludijend 3ieht.

1nd auf die dunfeln Wellen
Scheint bell ihr weiff Geficht,
Da taucht der ir aus den Sluten
Gelodt vom lieblichen Licht.
Schon flettert empor an den Pfeilern
Der lifterne Wafjerjchuft,
Da wirbelt mein {dlanfes Berlein
Die Beindgen flinf in die Luft:

Plumps faujt ein Holzpantoffel
Auf die jtadlichte Scdhnauze demt Tropf,
Klatich patidht ein jweiter hernieder
2Auf des Sinders glitjchigen Hopf.
Uno it langgeftredtent Halschen
Sielt fie nach, wie er ftumm fich trollt,
Weithin iibers jchwarze Wajjer
3hr filbernes Sachen rollt,

So fand ich mein liebes Katlein
Hoch oben, ant Iuftigiten Ort
1nd gerollt in den weichen Nlantel
Trug das warme ich mit mir fort;
Scynurrend auf neinem Schofie
Strablt fie 3artlidy griines Sicht
Mir aus ihren lieben Augen,
Bei dem Sdhein {dyrieb ich dies Gedidyt.
Afer. Ehrenfeld, Fiiridy.

wPolygr. Institut Ziirich.%
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frei berunter, fdhob eine franfe, mit Sdnitven geflicte
Brille auf die rote Knollennaje und gab, mithjam bud)-
jtabierend, der Ausgewanderten Bevicht wortgetren wie-
ber, So viel AuBerordentliched und Winderbares ftand
aber in ben Briefen von der grofen, weljchen Stadt
gu lejen, baf Den elplern der BVerftand ftill jtehen
wollte und fie doppelt froh waven, nicht in den Lérm
und dag Gewiihl des vornehmen Stadtvolfes hinaus
gu miiffen. BVor dem Gamma-Marie, das jdjon gan
an dag fremdlindijje Wefen gewdhnt jchien, hatten fie
einen gewaltigen Rejpeft darum, daf 8 nidht gleid
wieder aud dem Trubel heimgelaufen war in die Berge.

So gingen drei Monate herum. Die Alp lag fahl
ba. Der Heuet war lingft voriber und was in der
Wivme der farg meffenden Sonne nod) an Halmen ge-
jprofit Batte, batte das BVieh abgeweidet. Sdon fuhr
bie Bife zeitweife mit Heifendem Fauden vom Stegalp-
gleticher her in die Gbene, und die Stoppeln der Matten
gelbten. Da begann der Bumann-Sepp an den Fingern
absusihlen, wie viel Reit noch verftreidhen mitfje, bis
ber Winter vorfiber und der Langfi*) nahe fei. Mit dem
Langft atte aud fein Sdaty wicdergufommen verjprochen.

A8 06 er dem Burfden einen Gefallen thun wollte,
brad) der Winter frither denn gewdhnlid) und mit Sturms-
gewalt in die Alp, Der Himmel hing fein GraugewslE
tief und fchleppend in dag Land und warf fahles Ge-
- floct in Wirbem zu Boden. Gin in ven Klitften gellen-
der Wind fufhr wilden Atems in vas Getriebe und ent-
feffelte Das tolljte Unmwetter, das die Stegalp je erlebt
batte. Der Mattli-Raft, dev zweimal die Wodye bie
Pojt von Frutt holte, wédre beinahe umgefommen in der
Slacht der Wintevgewalten und jehleppte fic) atemlos
und mithjam 6i3 an die heimijchen Hitttewr, deven nddhite,
die Des Kaplans, den todmatten Burfden aufnafm,

Jn der niederen Wohnftube faf nun der von Schnee-
wafjer Triefende Yinter. dem jauberen Lijd), auf welden
der Geiftliche die Branntweinflajde und ein Glas ge-
feBt Batte. 1nd nadpem er fidh einen wihridhaften
@_d)[ucf bed wdvmendben Trantes geleijtet, begann er
mit den ungelenfen, voten $Hinden in der Ledertajde
3u framen, weldje die wenigen Briefe enthielt, Gr 3o0q
wei Beitungen fiir den Hodywitrdigen Hervor. Dann
angte ev ein Telegramm BHeraus, das er neugierig
mufterte und Hem Kaplan mit den LWorten hinhielt:

'8 Gamma’s obfidel! — '3 wird dod) nidht
etwas geben Haben mit bem Mavie!”

Der Kaplan feste die Brille auf und Hob pritfend
ben gelben, ditnnen Umjdhlag. Dann fubr er fid) ein
baarmal in den gramen Bart, jdmitt ein Hedenfliches
Seficht unp viff mit fpielenden Fingern ein Lod) in
a8 Papier,

»&8 fonnt’ jdon fein, daff etwad g'fdhehen war mit
dem Maitli”, meinte ev nad) einer Weile, nodh) immer
dag gefeimnnisolle Sdriftftiid in der Hand.

. no3eus, meinet ihr, Herr?” fdrie in diefem Angen-
Oict eine Weiberftimme dagwijchen, und aus dem RNeben-
gimmer, 1y fie gelaujdht Batte, fam bdie Trini, dHie
39a}1§5f))?&1terin, gefahren,

nJUUF den Sobfideli/, entjchied der RKaplan tatt
auer %‘[nftmort f\s bft 4 ’d) p f
e5e Die Tvini ftob Hinaus, allen Wetters unadt. Mnd
&en Gamina fand, nahm fie fich Reit, wei

*) Sangft — Leng, Friiiahr.,

Eine @Gribif. ) 77

Nadhbarmweibern dag al8 vollendete Thatjadje mitguteilen,
was dod) erft Vevmutung und Befiirdhtung fein fonnte.

So fam e3, daf wenige Minuten fpiter dasd nicdeve
Gemad), wo der Hodywitrdige nod immer, brillen-
bewaffnet, die gelbe Gilbotihaft in Hinden bielt, mit
Bolf aus allen Hittten fidy fiillte, Nadybar Yatte es
bem Nadhbar gugejdrieen: beim Kaplan gab 3 etwas
Unerhortes zu vernchmen. Durd) die Menge dringte
fid langfam der Gamma. Gr war in Hembddarmeln,
wie ev jujt in feiner Hittte gejdhafft batte. Sn jeinem
diinnen, graublonden $Haar hingen zerrvinnende Sdhnee-
jterne; mit unfichever Hand trocnete er die Feudte auf
der furdyigen Stirn,

»O0 1Wad hat’s denn geben?” frug der Alte fdhont
unter ber Thitr,

A8 e niber fam, veidte ihm der Pfarver das
Telegramm.  Gv Bielt e8 minutenlang in feinen fteifen
Jingern, ofne 3u wiffen, was er thun jolite. Seine
Blicde gingen forjhend iiber die Gefichter der Ginge-
brungenen.  Jn feinem ftand ein frofes Grwavten,

o DUR €3 denn grad ein Unglitt fein 2" juchte fich
ber Fobfideli gu trbften, und einen jeiner verheivateten
Sohue erblicfend, fragte er diefen:

o Deeinft, fommt’s heim, §Maitli2"

Dann endlid) vif er, Jened Antwort fiberhorend,
ben Umjdlag auf. AlS er das Papier aus einander
faltete, jchauten ihm fo ' viele Neugierige fber die Achiel,
al8 i) an ihn 3u drdngen vermodhten.  Aber fie perrten
alle wie dber Gamma felbft die Augen auf wund ver-
ftanden nicht, was fie lajen,

»Belid)”, jagte der Alte unmutig und gab dem
Hodywitrdigen den RBettel.

Der nahm all’ fein verroftetes Qatein gu $Hilfe
und evriet den Juhalt nad) Vevmodgen. Dabei ging ein
mitleidige Bucen durd) fein verwilderted Geficht, und
er fithlte fid) al8 $Hirte feiner Herde, Tritbjeligen Tones
und jo fdonungdvoll al8 moglich erfldvte ex:

p39r Wannen und Frauen! 63 ift cin Sclag
fiiv ung alle — das Maiti — & Gamma-Marie —
ift g'jtorben in der Fremde”.

Dem Gamma jitterten die Knie. Gr mufte fidy
jeer, und tief auffeufzend e ev den Kopf auf die
Bruft finfen. Mit dem aber jdhaffte fich der Bumann-
Gepp Raum durd) den Haufen der Gaffer. Sein
bagered, hiplidhes Geficht war vollig entftellt und fabl
bi8 an bie Lippen. Gicrig griff er nad) dem Un-
glittspapier,

#2808 ift ihm ¢'fhehen, Dem Maitli?” Ffeucjte er.
,,%aﬁubaben fie ihm anthan in dem verfluchten Weljd)-
land ?

Gr ftierte die Buditaben an, die ihm fo freind
waren wie all” den andeven, und feine Blicke gliihten,
ald fude er einen, der ihm fitr den Tod der Ver:
lovenen biige,

,83 it am RNervenfieber g¢’jtovben”, Flavte der
Kaplan auf, al8 im Gemurmel der vielen Stimmen
die feine wieber gehdrt werden fonnte.

Der Sepp ridytete fidh) auf. Mit der vollen Gr=
fenminis bes Gejdehenen fehrte ihm aud) die Befinnung
surii,  Gr wijdyte fich linfijeh eine ditnne Thrine aus
ben Augen. Dann legte er dem Gamma die Hand
auf die Sdulter, al8 wollte ev eind mit ihn fein,

11
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,IBavum Hat's mitffen gehen”, grollte er in fich hinein.

Davauf Hob der Jobfideli jein vergramtes Seficht
mit den eingefuntenen Augen zu ihm auf und fjagte:

,Da fannjt jept veden! ‘gangen ift 8 und g'jtor=
fen aud). —— Wenw's dod) nur nidt jo graufig weit
fort wdr’, daf wir’s heimbholen und ihm o’ Ehr an=
thun  Edunten, die einem redjten Maitli g'hovt. —
Aber — —".

,Meinit, fie foll draufen begraben werden”, itrnte
per Sepp, aup's neue auffahrend. LS dem weljdyen
Boden! — Bift nidht g’jcheidt?”

,2Wo fonft?” murrmelte der Alte.
HeimBolen 2"

,Pul — Der! — Der! —
der Sepy.

,und wer 3ahlt’s?2” nidte dev Gamma forgenvoll
und jeine eigene Armut hohnend in fid hinein.

Der Bumann frapte fich im Haar,

,Biel foften thut’s freilich jehon”, gab ev 3u.

®er Mattli-Kaji, der Briefoote, gab an, daf bie
Gijenbahn dfters Leidhen an Frutt voritber fithre: ev
habe 3 vom Stationvorftand. 1nd daf cin Toter
auf der Bahn noch mehr fofte als ein Qebendiger, wifje
ev aud).

Dem Johfiveli
Aufflarung.

Aper der Kaplan nahm wicder das Wort,

,Sh meine, '$wdr’ eine Shand fir’s gany’ O,
wenn ein Sfegilpler Maitli in dev Fremde liegen mitfte.
Das Geld werden wir dodh) nodh 3jammen bringen!
Iennt wund o’ Laui®) ein paar Gaden eindviickt, muf
aud) jeder dran zahlen helfen. Der Tod vom Gammna=
Marie ift grad jo gut ein Unglii, bag alle mitjjen
mittvagen! — Wad Eonnet ihr zaplen, Sobjidel 2”

Der Alte erhod fich. Die Frage war ihm unans
genefm; Binter ihm ftanden awei feiner Grben.

L Hundert Frantli find fdhon nody in der Lade da-
Beim”, jagte er dennod halblaut und verlegen.

Davauf fprac) der Bumann-Sepp. Gr Hatte Ddie
rme fiber einander gelegt und ftarvte finjter vor jidy hin.

,Wenn einer an’s Heiraten denft fat, wird er wohl
aud) ein paar Bapen Haben!  Hundert Franfen zahl’
iy auch!”

Der Kaplan forfdte weiter.

Seder der Aelpler nannte jeinen Beitrag, den der
$Hodwiirdige aufzeichnete. Mnd ob auch wei, die u=
ndchit dev Thive geftanden, fid) heimlid) gedritctt hatten,
pon den 1brigen war jeder nad) BVermbdgen und fajt
freudig gum Geben Deveit.

,Sd bab’s nod) g'warnt, 3" Marie”, meinte Ddie
Ditti=Babe, Aber fie lieR den Pfavver einen Napoleon
cingeicgnen auf ihre Rednung. nd die Thrdnen in
9e8 dicfen Weibes Augen befundeten, dafy die Trauer
um die Verftorbene den Groll iiberwicge.

Syinter ifr Enitpfte der Trejdhen-Toni, der Wrmens
gendjfige, an feinem Bbunten Sacttud herum, und al8
er glitclich alfe Knoten gedffnet, entnahm ev Dem Fepen
ein blanted Franfenftitc; das legte ev mit 3ittriger Hand
pem Hocywitrdigen auf den Tijd).

, S hab’s gern g’habt, das Maitli! Was i) miv
erjpart hab’ auf meine lepten Tig, ged’ i) and fite's
pin”, ftotterte ev.

S Wer {ollt's

Ober idh!” wies

janf das Haupt tiefer bei diejer

*) Lawine,

Eine @rabi.

So wudd die Lijte und wurde gejdhlofjen und der
Bumann-Sepp beauftvagt, sur ALholung der Leiche nad
Mailand gu fahren.

Der vedte den Hageren Leib, trat wortlos in das
Sehneegeftdber hinaus, und nad furgem Bejud) in jeiner
eigenen Hiitte, wo er jid) umaog, nahm er beim Kaplan
bag ingwijcen geopferte Seld in Gmpfang und ftieg
nod) desjelbigen Abends gen Frutt hinad.

1L

Ueber Nacht Yatte fich der Schnecjturm audgetobt.
Mit dem fpit dammernden Tag zerrify das graue Yiebel=
gewdlE.  Hinter den in Hlendendes Silber getaudten
Bergjpien Hob ein Flammen und Leudpten an; dann
quoll dev Sonnenglang auf bie weite weife Fldde dev
Alp., Der Schein wirde wirmer; in bligenden Kornern
flivete der Schnee.  Das endloje Weify that dem Auge
weh. Nur das Tiefolan ded Himmel8 milverte in etwas
dent ftechenden Schimmer.

Bor jeinem Hauje wegte der Gamma. Gr fdattete,
swweilen innehaltend, die jchmergenden Augen und ftarrte
fiber die gliernde Gbene bid hin nad dem Alpausgang,
al8 wire 8 mbglich, dafy der Bumann=-Sepp Heute jchon
roieder suriict fme. Nac) einer Weile ftieg Der Kaplan
heritber 3u dem Schaffenden.

Gie guiifsten fich fury. Dann meinte der Hodywitrdige:

,Sest fann ev Dovt jein, dev Sepyp, wenn er d'Nadyt
durdh o'fahren ift!”

Der Sobfiveli nictte. ProBlich hielt ex mit Sdhaufeln
inne und 3og das gevfnitterte Papier aus der Tajde,
die Unglittsbotjchaft. Er DHatte 8 geftern gu fid) ge=
jtectt, al er den Kaplan verlaffent atte. Fun glitiete
er ben Bettel und jagte bedidhtig:

,&8 muf dodh) ein Jrrtum jein!
taw’s nidyt glauben.”

G {iberjchante die fremden Worte wicder und wieber,
al jollie er fie Deuten fdnnen.

Der Kaplan faltete die Stivn.

LS hab’s g'lefen wie’s drin jteht”, fagte er fajt
ingrimmig,.

,Sa, ja, natieli”, gab dev andere Demittig 3u.
, Man fann’s muw nidyt begreifen, man — "

Gin Seufger untevbrady jeine Rebe.

, Sehictet eudy drein”, tvdjtete dev Geiftlide. ,Was
pem Maitli 3'Chren g'jdyehen Fann, foll g'jdehen. @3
mup eine fiirnehme Srabt werben.”

LS, jo, Dant”, nidte befiimmert dev Alte.

, Sowie der Sepp b'ridhtet, gehen wir alle gen Frutt
mit Kreuy und Lidhtern und bHringen den Sarg Herauf
in feterliger Progefjion, wie fidy's jhictt und g'hovt”.

Auch dem nidte der Gamma Beifall.  Aber jchon
wicder ging fein Blict in die Weite. 1nd da erjdaute
er gwei Qeute, die vom Alpjaum pritben fidh ndberten.
Gr lief die Schaufel ruben und fpdbte fchdrfer nach den
nodh nicht gu Unterjcheidenden. Ploglich frallte er die
pageven Finger in des Kaplans Avm, dafy der us
janunenfubr.

,Quget dort — ein Bub wd ein Maiti — —
wiird man nidht meinen, '8 wir’ — — —4

Der Hodywiirdige tvat bei Seite.  Der Alte madhte
ihm Angit.

Q) fann’s und
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,Seid 1hr — — nidt gany vedht — Sohfidel? —*
fragte er den Grregten.

Aber ein Jauchzen, dag iiber die Alp daber jdholl,
lieR ihn dod) nach den Nahenden jdhauen. - Und jebst
war ein Grfennen leidcr,

peius Mavia, — der Sepp und —*, Jtammelte
ber Raplan gang Oleic) vor leberrajdhung.

Aber der Jobhfideli that einen Saps wie ein Junger
und ecilte ben Bweien, die Hand i Haud Hevantamen,
entgegen.  Langjamer folgte der Seiftlidhe,

o Tag, Vater”, griifte (adend da8 Gamma=Maric
jdon von fern. €3 liek aber die Hand des Burjdhen
nidt (0§, der e8 geholt Gatte,

Und che die vier nur gang bei cinanber ftanden,
fprudelte der Sepp die Grflarung der Dinge in nie an
ihm gefehener Gejprachigkeit heraus.

o Aljo Meaitli (ebt nod). Aber 3'Mailand ift der
Typhus, -die 687" Kvankheit, und deswegen iit’s Beim=
fommen. 1Und das Hat's und O'vichten wollen. 1Und
weil’s hat wollen geigen, daf e3 Weljd) verfteht, Hat’s
in der Gprad)’ gjchrieben! Aper o’ Unterjchrift Hat's
vergeffen; und Febler fonnt’s aud) Haben in der De-
peidie, meint’8! 1Und der Herr Kaplan ot aud
it *) g’lefen — — —-*

*) Falich.

o Qer Galaen sn Ernen, L

p 3D Hab’ vedit g’lefen”, brummte der Hodhwiirdige
ur Rettung feiner Ghre; aber dag Blut ftieg ihm bis
unter die ftvuppig graven Haave. Dann mufite aud
ev lachen,

p3eB qibt’s Balt feine Grabt”, jhmungelte ev, als
er der Mearie die Hinde driickte. .

yAber — bald ein’ Hodhaeit”, trdjtete der Sepy.

Dann frollten fie fid) gegen die Hiitten, die wicder=
gewonnene Stegdlplerin in der Mitte,

Jn den Behaufungen wurde ed lebendig. Fenfter
flogen auf.  Aus den IThitven ftiivmte einer nad) dem
andern, das Wunber zu jdhauen. Gin Sriifen und
Lacdjen und Hiandejhittteln hob an. Der Tag war wie
cin Fejttag fiiv dag tleine BVolf,

Die Somne ftrahlte zur Feier fo golden wie im
Friihjabhr nidt oft. Und auf eimal erhod das Kapellen-
gloclein jeine gelle Stimme. Der Kaplan zog den
Strang. Die Stegdlpler befreugten fidh; und der Sepp
und jein Sats meinten fhon ihr Hodyzeitsgeldut 3u
hoven, obzwar die Schelle aud) jur Sridbt nidht anders
geflungen Batte.

Aber der Trefdjen-Toni gog, bei Seite ftehend, fein
Sadtud) hervor und bedugelte liebevoll eine Gcfe Hes
buntwollenen Lappens. Der blante Franten witrde dem
Sparhafen dod) wieder gut thun!

Nad)pruct verboten,
Alle Nechte vorbehalten,

(Mit 2 Abbildungen).

Dcr Galgen zu Grnen im Wallts ift weifellod eines der-

befterhaltenen fulturbijtorijchen Denfmdler feiner Art.
[t den meiften Orten erinnert nur nod) bder JNaune daran,
afy die Stitte vor Jeiten diefe Lorvidhtung zum Strafooll=
duge frug.  Jede duferen Spuren find aber verfcdhwunden
(Galgenen, Galgenmiihle bet Mels, Galgenmatt bei Holftein,
Galgenholzli bei Ggolzwil, Galgenweidli bei Frutigen, Galgen=
f)ubel 2c.2c,). Bei Stans fiudet nan nod eine freisformige, durd
Mauern cingefafgte Grderhsbhung, auf welder der Galgen (das
Nodgericht) geftanden hatte. Die Stitte hat aud) bier dem
Pen'ad)ba'rren Nied den Namen gegeben (Galgenried). Nur bei der
Ruine Sbrgenberg bei Waltensburg vagen nod) wei gemauerte

algenjdulen als Wabhrzeichen ehemaliger Gerichtsbarteit empor,
Wahrend in Grnen nod) drei, etwa vier Meter hohe médtige,
aus Movtelmavertwert aufgefiifhrte Sculen ftehen (fiehe ALD.),
Cine bierte ift umgefallen.

Wie iiberall fudyte man auc) hier fiir den Galgen die
bﬂnfbm; Jchbnite Lage auf einer Anhidhe aus, Gegeniiber, iiber
bem Siejdergleticher, erglingt das tiihne Finfteraarhorn und
€ anbderen Giganten der Verner= und Wallijevalpen; thalauf-
?,”m‘t?tf)mnt ber ftolze Galenjtot. Sowohl auf- als abwirts
“[’,ﬂ%gﬁ man die jdpnen Gefilde des obeven Nhonethales,

1 Saulen find jept mit Gebitf) und Tannen iibermadyien.

er Galgen foll 1704 erbaut worden fein. Die Siulen

lbvm‘en oben mit horizontalen BValfen verbunbden, an welchen
a8 Strafurtetl vologen wurde.

@ﬂrnen war ehedem alleiniger Gerichtsfits und zugleich DHaupt=
ort deg Goms. Hier hatte der, anfanglid) vom Bijdof von
}R}tten, fpdter bom Bolfe ertdhlte ,Meier” oder Behnten=
‘gitbter feinen Sig,  Urfpriinglich waren die Edlen von Gruen
gl ragnon) Meier von Goms (jchon 1185). Diejelben hatten
je“@orfe, ettvag unterhalb Der Sivdye, ein Schlof, und die
QB‘QE Rirche joll aug den Tritmmern bdicfes Sites erbaut fein.
.e;fff) biidpflichen Schiedsiprucy vom 15. April 1447 wurde
%n %Cf) bejtinimt, dag Miinfter und Gruen als Gerichtsfi und
foll er %BHI)I des Smcnpw und bdefjen Stellvertreters abwedyjeln
I)melh ‘&)n ba an teilten fich beide Orte in die Ghre, Vezirts-
¢ lbb.tmt su fein. Die Meier oder Jehuten-Nichter hatten bis

1€ neuere Zeit eine fehr bedeutende Rechtagewalt und waren

bevedhtigt, vom Leben zum Tode abzujprechen. Das Todes-
urteil wurde oft wegen gang geringfiigiger Vergehen ausge-
jprochen.  Die Hilfte des BVermigens der BVerurteilten, foiwie
pie Bufen gehorten dem Meter. Trosdem fcheint das Amt
cines Meeters nicht tnmmer ein [(ufratives gewejen Fu jein, denn
perfelbe Datte die Pilicht, die Gerichte auf ecigene Koften 3u
balten und war berbunden, die Gerichtsrite an gewifjen Tagen
s fid) als Gaft einguladben. Darum entzogen fich mandye
piefem Amte ober [ieBen alles gehen, wie es geben iwollte.
Als Grund der Verurteilung sum Tode galt aud) die Hepevei;
bomt 14. Jahrhundert an begegnen wir aud) im Goms 3ahl=
reichen  Herenprogeffen.  Das Todesurtet! wurde durd) das
Feuer auf dem Scheiterhaufen vollzogen. Fiir andere ,Wer-

brechen” und , BVergehen” wurde als angenehmere Todesart der
Tod am Galgen angetwendet, i
auf dicjes Monument ehemaliger Jujtiz.

Die Grner find denn’ nud ftol3
AlzHoor ungefdhr

Daz Nathaus zu Grnen. Nad) ciner Pohotographie von Dr. F. @, Stebler, Jiivic).



	Eine Gräbt!

